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An die Zürcher Medien

Medienmitteilung der SP Stadt Zürich
Stellungnahme der SP der Stadt Zürich zum Statthalterentscheid betref-
fend Euro-Fanzonen

Die Zeit drängt, die SP fordert schnelle und konstruktive Lösung

Die Stadt Zürich bereitet sich auf das grösste Fussballfest aller Zeiten vor, welches in nur einem
Monat hier stattfindet.

Über die Einschätzungen, wie viele Fans in den sogenannten Fanzonen dieses Fest feiern wer-
den, können die Meinungen auseinander gehen. Niemand kann mit absoluter Sicherheit sagen, ob
die Verkehrsanordnungen und damit die Sperrungen gewisser Strassen absolut notwendig sind.
Dass der Stadtrat die Sicherheit garantieren muss und daher mit der grösst möglichen Anzahl
Fans und Fussballbegeisterten in diesen Fanzonen rechnet und das entsprechende Verkehrsre-
gime beschliesst, leuchtet ein. Ja, ein sorgfältiger und professioneller Veranstalter muss in die-
sem Sinne planen und beschliessen, damit das Fest reibungslos und sicher vonstatten gehen
kann.

Auch wenn Statthalter Bruno Graf mit seinem Entscheid in Einzelpunkten vielleicht nicht ganz
unrecht hat (Die Verkehrsanordnungen wurden in der Tat spät ausgeschrieben) ist sein Ent-
scheid, die Strassensperrungen aufzuheben unpraktikabel und zudem als ein politischer Ent-
scheid zu werten. Es ist nun wirklich nicht die Aufgabe von Bruno Graf, die Einschätzungen im
Rahmen der Festplanungen seitens der Event-Profis zu korrigieren und auf dieser Basis einen
solchen Entscheid zu fällen.

Die SP Stadt Zürich fordert nun eine rasche Klärung und eine konstruktive Lösung, sodass die
eingegangenen Verträge mit Partnern im Hinblick auf das Fest eingehalten werden können und
das Fussballfest ohne Probleme und mit viel Freude begangen werden kann.

Für Auskünfte steht Ihnen Gemeinderat Martin Sarbach bis 18.00 Uhr unter der Tele-
fonnummer 076 412 24 69 zur Verfügung.

Freundliche Grüsse

Susanne Twerenbold
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